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Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser

Der Jahresbericht, den Sie in Ihren Händen halten, 

zeichnet die Aktivitäten der GST im vergangenen Jahr 

nach. Sein Ziel ist es, die wichtigsten Ereignisse für 

unseren Beruf und unsere Mitglieder zu beschreiben. 

Doch genau darin besteht der Knackpunkt: Die Fakten 

allein, so herausragend sie auch sein mögen, sind (fast) 

nichts ohne all das, was sie ermöglicht hat. Beim Ver-

fassen dieses Editorials habe ich mich an das erinnert, 

was sich im vergangenen Jahr hinter den Kulissen abge-

spielt hat, und ich möchte Sie daran teilhaben lassen. 

So hat sich die GST aktiv und erfolgreich engagiert, zum 

Beispiel gegen Versorgungsengpässe bei Medikamenten 

oder gegen den Fachkräftemangel. Als sichtbare Ergeb-

nisse können hier die Einreichung der Versorgungsin-

itiative oder die Initiierung einer Arbeitsgruppe der 

universitären Medizinalberufe durch die GST erwähnt 

werden. Unser Stolz darüber ist berechtigt. Hinter die-

sen einfachen Fakten stehen jedoch all die Diskussio-

nen, Überlegungen, berufspolitischen Entscheidungen 

und manchmal auch das Zögern auf vielen Ebenen, 

vom Kontakt mit den Mitgliedern über Vorstandssit-

zungen bis hin zu Konsultationen bei den Sektionen 

und unseren bevorzugten Partnern innerhalb und aus-

serhalb des Berufsstandes. 

In der Tat sind es diese Aktivitäten, die das wahre Bild 

unserer Organisation ausmachen. In diesem Austausch, 

in diesen vorbereitenden Arbeiten, in diesen Aktivitäten 

der Kommissionen wird der Puls des Verbands spürbar. 

Ohne den Willen so vieler Mitglieder, Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter sowie Verantwortlicher entsteht nichts, 

passiert nichts Entscheidendes; man schaut passiv zu, 

wie der lange, ruhige Fluss der Zufälligkeiten des Beru-

fes dahinfliesst. 

Ich schlage Ihnen daher vor, nicht nur einen Blick auf 

die Fakten zu werfen, sondern auch zwischen den Zei-

len zu lesen: was beispielsweise alles unternommen 

wurde, um die Fort- und Weiterbildung zu optimieren, 

Tierärztinnen und Tierärzte sowie Studierende zu 

unterstützen und ihr mentales Wohlbefinden und ihre 

berufliche Motivation zu verbessern oder die Auswei-

tung des Informationssystems Antibiotika (IS ABV) in 

Frage zu stellen. Dies alles bedeutet viele geleistete 

Stunden im Hintergrund, bevor ein Ergebnis ausgewie-

sen werden kann.

Nicht zu vergessen ist dabei die Arbeit aller Tierärz-

tinnen und Tierärzte, die sich tagtäglich für die Ver-

sorgung unserer Tiere und für die Sicherheit der 

Lebensmittel einsetzen und dabei mit den direkten 

Auswirkungen von Fachkräftemangel und Versorgungs-

engpässen zu kämpfen haben. Unsere Bilder aus dem 

Alltag einer Appenzeller Grosstierpraxis, welche die-

sen Jahresbericht begleiten, geben Einblick in diese 

Arbeit und sollen mit einem besonderen Dank an 

unsere Mitglieder verbunden sein.

«In den vorbereitenden Arbeiten,  
in den Aktivitäten der Kommissionen  
wird der Puls des Verbands spürbar.»

Olivier Glardon, Präsident GST (bis 31.12.2024)
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Das Jahr 2024 im Überblick

JANUAR

Mehr Tierwohl  

und Tiergesundheit

Die GST nimmt Stellung zum  
landwirtschaftlichen Zahlungs- 
rahmen 2026 bis 2029 und fordert 
Anpassungen zu Gunsten einer 
verbesserten Nutztierhaltung.

Ein Jahr «SOS for Vets»

Seit einem Jahr betreibt die GST ein Not-
falltelefon für Tierärztinnen und Tierärzte 
sowie Tiermedizinische Praxisassisten-
tinnen und -assistenten in schwierigen 
Lebenssituationen. In den ersten zwölf 
Monaten haben dreizehn Personen die 
Notfallnummer angerufen.

Umstellung von Bildungspunkten auf Bildungsstunden

Tierärztinnen und Tierärzte in eigener fachlicher Verantwortung 

sind gemäss Medizinalberufegesetz zur kontinuierlichen Fort-

bildung verpflichtet. Die GST bietet dafür zusammen mit den 

Fachsektionen ein umfangreiches Bildungsprogramm an. Um 

den Nachweis der Fortbildungen zu ermöglichen, führt die 

GST auf Anfang Jahr ein neues System ein. So werden die  

Bildungsveranstaltungen neu mit Bildungsstunden und nicht 

mehr mit Bildungspunkten akkreditiert. Eine Bildungsstunde 

entspricht 60 Minuten Veranstaltungsteilnahme. Mit der Um-

stellung auf Bildungsstunden können Veranstalter neu auch 

kürzere Weiter- und Fortbildungen akkreditieren lassen als 

bisher.

Die GST verspricht sich von der Umstellung ein vielfälti- 

geres Bildungsangebot und mehr Wahlmöglichkeiten für  

die GST-Mitglieder. Bildungsstunden vereinfachen zudem  

die Vergleichbarkeit zwischen Weiter- und Fortbildungen  

in der Schweiz und im Ausland und erleichtern die gegen- 

seitige Anerkennung. In einem zusätzlichen Schritt wären  

die Bildungsstunden auch für die Anwendung des europäi-

schen Credit-Systems ECTS geeignet, was eine weitere  

Harmonisierung der Aus-, Weiter- und Fortbildung ermög- 

lichen würde.

Förderung der Zusammenarbeit  

im Notfalldienst

Die GST startet ein Projekt mit dem Ziel, die 

Zusammenarbeit zwischen Tierarztpraxen im 

Notfalldienst zu fördern, um so die Belastung 

einzelner Tierärztinnen und Tierärzte zu redu-

zieren und eine qualitativ hochstehende Ver-

sorgung zu gewährleisten. Funktionierende 

Zusammenarbeitsmodelle sollen analysiert 

und in Form von «Best Practices» allen Mit-

gliedern zur Verfügung gestellt werden.

Durch den Fachkräftemangel wird es zuneh-

mend schwierig, genügend Personal für einen 

flächendeckenden Notfalldienst zu finden. 

Hinzu kommt, dass viele Arbeitnehmende 

heutzutage andere Ansprüche an eine Work-

Life-Balance stellen und solche Einsätze als 

Belastung empfinden. Auch die Rentabilität 

gestaltet sich schwierig. Dennoch nimmt die 

Nachfrage vor allem im Kleintierbereich ste-

tig zu. Aus diesem Grund arbeiten gewisse 

Tierarztpraxen im Notfalldienst zusammen 

und unterstützen sich gegenseitig. Die GST 

möchte mögliche Zusammenarbeitsformen 

bekannter machen und fördern.

FEBRUAR
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MÄRZ

Ja zum Importverbot  

für Hundewelpen unter 15 Wochen

Die GST befürwortet in ihrer Stellungnahme  
zur Änderung verschiedener Verordnungen  
im Tierschutzbereich grundsätzlich das Import-
verbot für Hundewelpen unter 15 Wochen. 
Der Fokus sollte auf Mischlinge und Import-
hunde aus Vermehrerbetrieben gelegt werden.

GST spricht sich gegen die  

Ausweitung von IS ABV aus

In ihrer Stellungnahme zur Revision des Heilmittel-
gesetzes wehrt sich die GST gegen die beabsichtigte 
Ausweitung von IS ABV auf antiparasitäre und anti- 
mikrobielle Wirkstoffe.

Versorgungsengpässe bei Tierarzneimitteln:  

Die Situation spitzt sich weiter zu

In der Tiermedizin fehlen zunehmend wichtige Medika-

mente. Im Frühjahr 2024 entsteht beispielsweise ein 

Engpass bei den Katzenimpfstoffen. Auch in der Nutz-

tiermedizin fehlen immer wieder lebensnotwendige 

Medikamente. So zum Beispiel Calciuminfusionen, ein 

Notfallmedikament für Kühe nach der Geburt.

Die Tierarzneimittelversorgung der Schweiz hat sich 

in den letzten Jahren kontinuierlich verschlechtert. 

Die Tierärzteschaft ist täglich von Liefer- und Versor-

gungsengpässen betroffen. Die GST setzt sich bei 

Politik und Behörden dafür ein, Massnahmen gegen 

die Engpässe bei Tierarzneimitteln zu ergreifen und 

wenn nötig rechtliche Anpassungen vorzunehmen. 

Sie fordert unter anderem eine Überprüfung der Qua-

litätsanforderungen für Nutztiermedikamente, eine 

automatische Übernahme von Zulassungen aus der 

EU und Erleichterungen bei Importen durch veterinär-

pharmazeutische Firmen.

Gemeinsame Arbeitsgruppe  

der Medizinalberufe zum Nachwuchs-  

und Fachkräftemangel

Die fünf Berufsverbände der universitären 

Medizinalberufe in der Schweiz treffen sich 

zweimal jährlich zu einem Austausch. Vertre-

ten sind dabei die FMH, der Schweizerische 

Apothekerverband pharmaSuisse, die Schwei-

zerische Zahnärzte-Gesellschaft SSO, die Chiro-

suisse und die GST. Sämtliche Medizinalberufe 

sind mit dem Problem der fehlenden Fachleute 

konfrontiert. Eine gemeinsame Arbeitsgruppe 

der fünf Verbände soll Mittel und Wege zur  

Entlastung suchen. Diese wird von der GST 

geleitet und koordiniert.
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MAIAPRIL

Schweizerische Tierärztetage in Basel

Die GST bietet an den 11. Schweizerischen 

Tierärztetagen in Basel erneut ein anregen-

des Programm zu aktuellen Fragestellungen 

im Berufsalltag der Veterinärmedizin. Die 

Themenschwerpunkte im GST-Track reichen 

vom Berufseinstieg der nächsten Generation 

(Z) über Massnahmen der GST zur Nachwuchs-

förderung bis hin zum neuen Datenschutz-

gesetz. Am Podiumsgespräch der GST am 

Freitagmittag sprechen Industrie, Behörden 

und Tierärzteschaft über den Mangel an 

Tierarzneimitteln. Bereits zum dritten Mal 

organisiert die GST zudem eine Journée 

Francophone für die französischsprachigen 

Tierärztinnen und Tierärzte.

Projekt «Mental Health»: umfassende  

Massnahmen für die mentale Gesundheit

Belastungen im Berufsalltag sind für viele Tierärzt- 

innen und Tierärzte eine Realität. Dazu gehören  

unregelmässige Arbeitszeiten, viele Überstunden,  

Notfalldienst, schwierige Gespräche mit Kundinnen 

und Kunden oder finanzieller Druck. Alle diese Fakto-

ren führen dazu, dass Tierärztinnen und Tierärzte 

im Alltag stark gefordert sind und dass ihre psychi-

sche Gesundheit unter Druck geraten kann. Die Aus-

wirkungen sind sehr unterschiedlich und müssen  

auf verschiedenen Ebenen angegangen werden. Aus 

diesem Grund lanciert die GST 2024 das Projekt  

«Mental Health». Dieses fokussiert auf präventive 

Massnahmen und stützt sich dabei auf die drei Säulen 

Kurswesen, Kommunikation und Sensibilisierung  

sowie Begleitung beim Berufseinstieg. Ergänzend  

dazu setzt sich die GST auch für eine Verbesserung 

der Arbeitsbedingungen ein.

GST-Forum «Tierarznei- 

mittel-Versorgung»

Im neuen Forum können GST- 
Mitglieder Informationen zu  
Versorgungsengpässen bei Tier-
arzneimitteln und möglichen 
Alternativen austauschen.

Neuer GST-Kurs  

«Fit in der Arbeit»

Im eintägigen Kurs «Fit in der 
Arbeit» werden die Ursachen von 
Stress und Druck angeschaut, die 
Auswirkungen besprochen und 
Handlungsoptionen aufgezeigt.
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JUNI

GST-Praktikumsbörsen in Zürich und Bern

Die GST organisiert auch im Jahr 2024 je eine 

Praktikumsbörse an den Universitäten Bern und 

Zürich, um den Studierenden Einblicke in die 

unterschiedlichen Berufsrichtungen zu ermög-

lichen. Studierende im vierten sowie im fünften 

Studienjahr der Veterinärmedizin sowie Prakti-

kumsanbietende können sich an den Prakti-

kumsbörsen treffen. Bei einem reichhaltigen 

Steh-Apéro erhalten Tierarztpraxen und -klini-

ken, aber auch andere Praktikumsanbietende 

aus der Veterinärbranche die Gelegenheit, ihr 

Unternehmen und ihre Praktikumsplätze vorzu-

stellen. Die GST organisiert die Praktikumsbör-

sen als Teil ihres umfassenden youngVets-Pro-

gramms, das zum Ziel hat, die Bedürfnisse der 

angehenden Tierärztinnen und Tierärzte aufzu-

nehmen und Dienstleistungen und Angebote der 

GST für sie zu entwickeln.

Die Tierärzteschaft sagt Ja  

zur Feuerwerksinitiative 

Lärmige Feuerwerkskörper führen bei Tieren 

oft zu grossem Stress. Heim-, Nutz- und Wild-

tiere verletzen sich, weil sie in Panik geraten 

und davonlaufen oder weil ihr Winterschlaf  

unterbrochen wird. Deshalb unterstützt die 

GST die Volksinitiative «Für eine Einschrän-

kung von Feuerwerk». Die Initiative will Tiere 

und Menschen durch ein Verkaufsverbot von 

Lärm erzeugenden Feuerwerkskörpern vor  

diesem Stress schützen.

Die GST unterstützt das Anliegen, weil das 

Tierwohl durch den Lärm von Feuerwerks- 

körpern stark beeinträchtigt wird. Die Zahl  

der verkauften Beruhigungsmittel für Hunde 

um den 1. August und an Silvester sowie  

der Exodus vieler Hundebesitzerinnen und  

-besitzer ins nahe Ausland am Nationalfeiertag 

veranschaulichen das Problem.

Die GST würde es begrüssen, wenn das Parla-

ment das Anliegen der Initiantinnen und Initian-

ten mittels eines indirekten Gegenvorschlags 

auf Gesetzesebene verankern würde, anstatt 

dass dieses in die Verfassung aufgenommen 

wird.

Roberto Mossi wird  

neuer Präsident der GST

Die Delegierten der GST wählen an ihrer  
Versammlung den Tessiner Roberto Mossi 
zum neuen Präsidenten. Er folgt auf Olivier 
Glardon, der den Verband seit Anfang 2019 
führte.

GST-Instagram-Kanal

Exklusive Einblicke, Weiterbildung, Tipps 
und Tricks rund um den Berufsalltag: Die 
GST lanciert mit gst_youngvets einen neuen 
Instagram-Kanal für Studierende und Berufs-
einsteigende der Veterinärmedizin.
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Die GST nimmt Stellung zur  

Revision der Jagdverordnung

Die Revision der Jagdverordnung 
sieht vor, dass Tierärztinnen und 
Tierärzte künftig ohne Bewilligung 
erste Hilfe für ein verletztes Wildtier 
leisten dürfen. Die GST ist erfreut, 
weil damit eine langjährige Forde-
rung der Tierärzteschaft umgesetzt 
wird.

Die GST sagt Ja zur Stopfleber-Initiative  

und zur Pelz-Initiative

Die GST unterstützt die Anliegen der beiden  

Initiativen «Ja zum Importverbot für tierquäle-

risch erzeugte Pelzprodukte» und «Ja zum  

Importverbot für Stopfleber». Sowohl die  

Stopfleber-Initiative als auch die Pelz-Initiative  

setzt sich für das Tierwohl ein.

Wegen des grossen Leidens, das Gänsen und 

Enten beim Mästen zugefügt wird, ist die Pro-

duktion von Stopfleber in der Schweiz seit über 

40 Jahren verboten. Allerdings ist die Schweiz 

eines der wichtigsten Importländer dieser Pro-

dukte. Die Initiative «Ja zum Importverbot für 

Stopfleber» möchte dies nun ändern: Künftig 

sollen nur noch Produkte importiert werden 

dürfen, deren Zuchtbedingungen nicht gegen 

das Schweizer Tierschutzgesetz verstossen.

Dieses Argument gilt auch für die Initiative  

«Ja zum Importverbot für tierquälerisch er-

zeugte Pelzprodukte»: Der nach wie vor mögli-

che Import von Pelzen aus tierquälerischer  

Produktion steht im Widerspruch zu den 

schweizerischen Tierschutzvorgaben. Zurzeit 

sind im Ausland keine Pelzfarmen bekannt,  

welche die Schweizer Standards einhalten. 

 

Daher gibt es aktuell keine Pelze oder Pelz

produkte von Pelzfarmen, welche nicht tier

quälerisch erzeugt wurden. Die Gewinnung  

von Pelzen aus Schweizer Jagd ist auch nach 

Annahme der Initiative weiterhin möglich. 

Grundsätzlich ist auch die Gewinnung von  

Pelzen aus Pelzfarmen weiterhin erlaubt,  

wenn die Tiere unter Zoostandards gehalten  

werden und den Tieren somit ein artgerechtes 

Leben ermöglicht wird.

JULI

TPA: Rekord bei  

den Diplomverleihungen

239 Tiermedizinische Praxisassisten-
tinnen und -assistenten (TPA) schlies-
sen ihre Lehre erfolgreich ab. Das ist 
die höchste Zahl, seit 1995 erstmals 
das eidgenössische Fähigkeitszeugnis 
verliehen worden ist.
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AUGUST

Angemessene Preise für  

die tierärztliche Arbeit

Angemessene Preise sind eine Voraus
setzung für den finanziell nachhaltigen 
Betrieb einer Tierarztpraxis. Die GST 
unterstützt Tierärztinnen und Tierärzte 
mit einem Argumentarium.

Gut begleitet beim Berufseinstieg

Der Berufseinstieg ist eine anspruchs-
volle Phase in der Karriere der jungen 
Tierärzteschaft. Die GST lanciert im Rah-
men eines Pilotprojektes ein Mentoring-
Programm für Masterstudierende und 
Berufseinsteigende, die eine Laufbahn 
ausserhalb der Universität verfolgen.

DACH-Wirtschaftsforum 2024 in München

Das internationale Wirtschaftsforum des Bun-

desverbandes Praktizierender Tierärzte (bpt), 

der Österreichischen Tierärztekammer (ÖTK) 

und der GST findet am 16. und 17. September 

in der deutschen Wirtschaftsmetropole München 

statt. Nachdem das Forum im Vorjahr von der 

GST initiiert und erstmals durchgeführt wurde, 

findet es 2024 unter der Ägide des bpt statt.

Verschiedene Referentinnen und Referenten 

von ausser- und innerhalb der Tiermedizin ge-

ben inhaltliche Impulse zu den entscheidenden 

Zukunftsthemen der Tierärzteschaft. Gleich-

zeitig bietet das Forum Gelegenheit zum inten-

siven Gedankenaustausch. Tierärztinnen und 

Tierärzte können mit Kolleginnen und Kollegen 

ganz unterschiedlicher Hintergründe und über 

die Landesgrenzen hinaus ins Gespräch kommen. 

Das Wirtschaftsforum bietet die Chance, sich 

zu vernetzen und neue Ideen für die Praxis  

zu entwickeln. 

SEPTEMBER

Vorlesung der GST für Studierende  

des 5. Jahres

Arbeitsvertrag, Versicherungen und Gesund-

heit im Beruf: Die GST erhält in diesem Jahr 

erstmals die Gelegenheit, während der Einfüh-

rungswochen für Studierende des 5. Jahres  

an der Vetsuisse-Fakultät Zürich einen eigenen 

Vorlesungsblock zu gestalten. Die dreistündige 

Vorlesung stösst auf reges Interesse der Studie-

renden. Neben einer Einführung zu wirtschaft-

lichen Fragen und den Aktivitäten der GST  

im Rahmen des youngVets-Programms bietet 

die GST-Vorlesung vor allem praktische Tipps 

rund um den Berufseinstieg: Welche Punkte 

sind beim Abschliessen eines Arbeitsvertrages 

wichtig? Was muss ich bezüglich Bewilligungen 

und Versicherungen beachten? Wie trage ich 

Sorge zu meiner Gesundheit während des  

Berufslebens?
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NOVEMBER

Webinarreihe  

«Der gesunde Oktober»

In der GST-Webinarreihe zeigen Fach-
personen Wege auf, um mit Alltagsbe-
lastungen besser umzugehen und im 
beruflichen Umfeld gesund zu bleiben. 
Die Themen reichen von Kommuni
kation über Umgang mit Stress bis  
hin zu Notfalldienst.

Neue Website der GST-Fachsektion  

für Wiederkäuergesundheit

Die Schweizerische Vereinigung für Wieder-
käuergesundheit (SVW) publiziert ihre neue 
Website auf der Basis der GST-Webseiten
infrastruktur. Sie enthält Informationen 
rund um die Wiederkäuermedizin, Beruf 
und Bildung und das Engagement der  
Sektion.

Versorgungsinitiative eingereicht –  

auch mit Hilfe der Tierärzteschaft

Die Initiative «Ja zur medizinischen Versorgungs

sicherheit» wird mit 131’542 Unterschriften einge-

reicht. Schweizer Haus- und Nutztiere erhalten nicht 

immer die Arzneimittel, die sie bräuchten. Es fehlt an 

Schmerzmitteln, Impfstoffen, Infusionen und vielem 

mehr. Deshalb hat sich die GST der Initiative ange-

schlossen und sich aktiv an der Sammlung von Unter-

schriften beteiligt.

Die Initiative fordert unter anderem, dass der Bund 

bei der Versorgung mit Arzneimitteln den Lead über-

nimmt – egal, ob es sich um Medikamente für die  

Humanmedizin oder die Veterinärmedizin handelt. 

Der Bund soll zudem Rahmenbedingungen für die  

innovative Forschung und Entwicklung im Hinblick 

auf Medikamente und andere medizinische Güter in 

der Schweiz schaffen, die Lagerhaltung verbessern 

sowie Lieferketten und den Import sicherstellen.

Strahlenschutz: Die GST engagiert  

sich für die Aus- und Fortbildung

Die GST unterstützt ihre Mitglieder darin, die Anfor-

derungen an die Arbeitssicherheit umzusetzen. Ein 

wichtiges Thema in den Tierarztpraxen und -klini-

ken ist der Strahlenschutz. Personen, die mit ioni-

sierender Strahlung umgehen, müssen entsprechend 

ihrer Verantwortung und Tätigkeit aus- und fortge-

bildet werden. Die GST bietet regelmässig entspre-

chende Kurse an und führt auch in diesem Jahr  

einen Grundkurs sowie Fortbildungskurse auf 

Deutsch und Französisch durch.

Neu bietet die GST zudem zusammen mit der Fort-

bildungsplattform vetinare.de eine Online-Fortbil-

dungsreihe in Form von Webinaren im Bereich Strah-

lenschutz für Tiermedizinische Praxisassistentinnen 

und -assistenten an. Insbesondere für kleine Betriebe 

kann so durch individuell planbare Fortbildungszeit 

der alltägliche Betrieb ohne signifikanten Personal-

ausfall aufrechterhalten werden.

OKTOBER
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Flyer für Tierhaltende:  

«Antibiotika richtig anwenden»

Die GST publiziert anlässlich der interna
tionalen Antibiotika-Awareness-Woche einen 
Flyer für Tierhaltende, um diese für den 
sorgfältigen Einsatz von Antibiotika zu  
sensibilisieren.

Die GST unterstützt den indirekten 

Gegenvorschlag zur Pelz-Initiative

Der indirekte Gegenvorschlag des Bun-
desrates nimmt viele Anliegen der Pelz-
Initiative auf. Die GST würde den indirek-
ten Gegenvorschlag und damit eine 
Regelung auf Gesetzesstufe gegenüber 
der Volksinitiative vorziehen.

DEZEMBER

Antibiotikaresistenzen:  

Bericht des Bundes stellt der Tierärzte-

schaft ein gutes Zeugnis aus

Der Einsatz von Antibiotika in der Veterinärme-

dizin sinkt weiter, wie der neue «Swiss Antibio-

tic Resistance Report 2024» des Bundes zeigt. 

Der Rückgang sei auf ein hohes Bewusstsein  

in der Tierärzteschaft und einen entsprechend 

sachgemässen Einsatz von Antibiotika zurück-

zuführen. Ein gutes Zeugnis erhalten die Tier-

ärztinnen und Tierärzte auch für die Einhal-

tung der Therapieleitfäden. Die Daten aus dem 

Informationssystem Antibiotikaverbrauch (IS 

ABV) würden zeigen, dass bei allen Tierarten 

hauptsächlich die primär empfohlenen Anti

biotika eingesetzt und die Therapieleitfäden 

somit gut berücksichtigt würden.

Die Kostensituation  

bei der Selbstdispensation

Tierärztinnen und Tierärzte mit Berufsaus-

übungsbewilligung können in ihrer Praxis Arz-

neimittel abgeben. Gegen diese Selbstdispensa-

tion bestehen Vorbehalte, die jedoch auf nicht 

belegten Annahmen beruhen. Zudem ist die 

Selbstdispensation im Veterinärbereich mit er-

heblichen Kosten verbunden, wobei für diese 

Aussage ebenfalls substanzielle Belege fehlen. 

Eine Diplomarbeit im Auftrag der GST ist dieser 

Kostenfrage nun nachgegangen. Die Fallstudie 

lässt auf ausgesprochen unterschiedliche Ansät-

ze in der Kostenverrechnung, im Einkauf, im 

Personaleinsatz und in der IT-Anwendung an-

lässlich der Selbstdispensation schliessen. Sie 

zeigt somit: Es bestehen erhebliche Differenzen 

zwischen den Praxen bezüglich Kosten der 

Selbstdispensation.

Eine Information für Tierhaltende

Antibiotika richtig anwenden 
– damit sie wirken
Ihr Tier ist krank. Die Tierärztin/der Tierarzt muss 
entscheiden, ob es Antibiotika braucht oder nicht. 
Dabei gibt es einige Punkte zu beachten.
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Mitgliederdienstleistungen

GST-Mitglieder profitieren  
von attraktiven Dienstleistungen

Interessenvertretung

Die GST setzt sich für das Tierwohl, die Gesundheit 

von Tier und Mensch sowie die Sicherheit der Lebens-

mittel ein. Als Dachverband vertritt sie die Interessen 

von über 3700 Tierärztinnen und Tierärzten aus  

allen Berufsfeldern der Veterinärmedizin.

Tierarzneimittel und Tierärztliche  

Tätigkeiten

Die GST engagiert sich für eine tierärztliche Tätigkeit, 

die sich an Qualität, ethischer Entscheidungsfindung, 

Verantwortung und Tierwohl orientiert, und berät  

die GST-Mitglieder im Sinne von «One Health».

Wirtschaftsberatung

GST-Mitglieder profitieren von einem breiten  

wirtschaftlichen Dienstleistungsangebot.

•	 Wirtschaftliche Beratung 

•	 Kurse, Merkblätter und praktische  

Hilfsmittel

•	 Attraktive Angebote von Partnerfirmen

•	 Kredit zur finanziellen Unterstützung  

bei Praxisgründung / -übernahme

Rechtsberatung

Der GST-Rechtsdienst steht Mitgliedern bei arbeits-

rechtlichen Fragen zur Verfügung. 

•	 Kostenlose Rechtsauskunft

•	 Kurse und Merkblätter

•	 Branchenlösung Arbeitssicherheit

•	 Hilfsmittel rund um die Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie

Haben Sie Fragen zu Rechts- und Wirtschaftsthemen?  

Brauchen Sie Rat im Umgang mit Tierarzneimitteln?  

Suchen Sie Informationen oder Merkblätter für Ihren Berufsalltag?  

Die GST hilft ihren Mitgliedern bei Fragen und Problemen  

im beruflichen Alltag.
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Netzwerk und Information

Ob angestellt oder selbständig, klinisch oder  

nicht-klinisch tätig: Die GST bringt Berufskolleginnen 

und -kollegen zusammen.

•	 GST-Newsletter: aktuelle News aus der Veterinär-

branche

•	 Fachmagazin SAT: Wissen und Informationen  

rund um die Tiermedizin

•	 GST-Forum: Austausch unter Kolleginnen  

und Kollegen

•	 Job-Portal: Inserate zu Vorzugskonditionen

•	 Tierarzt-Finder: die Plattform für Ihre Praxis

Bildung

Vom Studium bis ins Rentenalter – die GST  

begleitet Tierärztinnen und Tierärzte auf ihrem 

beruflichen Weg. 

•	 Weiterbildungstitel der GST und ihrer  

Fachsektionen

•	 Kurse zu Themen wie Management, Wirtschaft  

und Recht

•	 Schweizerische Tierärztetage

•	 Eigenes Online-Bildungskonto

Tiermedizinische Praxisassistentinnen  

und -assistenten

Tiermedizinische Praxisassistentinnen und -assisten-

ten (TPA) sind eine wichtige Stütze für die Tierärztin-

nen und Tierärzte. Sie sind der Dreh- und Angelpunkt 

in der Tierarztpraxis. Der GST ist es ein Anliegen, 

auch für die TPA attraktive Perspektiven zu schaffen.

Plattformen

gstsvs.ch

my.gstsvs.ch

forum.gstsvs.ch

youngvets.ch

beruf-tierarzt.ch

tpa-amv.ch

Jetzt Mitglied werden  

und profitieren!

www.gstsvs.ch/mitgliedschaft
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Vorstandsmitglieder mit beratender Stimme:
Gertraud Schüpbach 

Dekanin Vetsuisse-Fakultät

Hans Wyss

Direktor Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen

Daniel Gerber

Geschäftsführer

Im Jahr 2024 zurückgetretene Vorstandsmitglieder:
Olivier Glardon, Präsident GST

Amandine Baumert

Vorstand und Organe

Roberto Mossi

Präsident

Daniela Schweizer

Vizepräsidentin

Chantal Ritter

Jennifer Markov

Samuel Schmid

Claudia Graubner

Fabien Loup

(per 1. Januar 2025)
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Geschäftsprüfungs
kommission

Hansjakob Leuenberger

Präsident

Theodor Dürig

Andreas Wyss 

 

Ombudsstelle für  
Kundenbeschwerden

Hanspeter Weber  

Deutschschweiz

Jean-Luc Charbon

Westschweiz

Schweizer Archiv für  
Tierheilkunde (SAT)

Hanspeter Steinmetz

Wissenschaftlicher Redaktor

Beauftragter  
Strahlenschutz

Florian Willmitzer 

GST-Geschäftsstelle

Daniel Gerber

Geschäftsführer

Organigramm GST

DelegiertenversammlungPräsidentenkonferenz

GeschäftsprüfungskommissionGeschäftsprüfungskommission

StandesratStandesrat

Kommissionen /  Arbeitsgruppen:Kommissionen /  Arbeitsgruppen:
TierarzneimittelTierarzneimittel

BildungskommissionBildungskommission
BildungsrekurskommissionBildungsrekurskommission

LohnempfehlungenLohnempfehlungen
WirtschaftWirtschaft
TierwohlTierwohl

TPA TPA 
youngVetsyoungVets

Ad-hoc-ArbeitsgruppenAd-hoc-Arbeitsgruppen

Beauftragter StrahlenschutzBeauftragter Strahlenschutz
Ombudsstelle für KundenbeschwerdenOmbudsstelle für Kundenbeschwerden

Wissenschaftliche Redaktion SATWissenschaftliche Redaktion SAT

RevisionsstelleRevisionsstelle

Regionalsektionen Fachsektionen STA / SVAT

Vorstand

Geschäftsstelle

 
Standesrat

Barbara Knutti 

Präsidentin 

Albert Koller-Hautle

Vizepräsident

Daniel Damur

Peter Sandmeier

Hans-Martin Sutter

Mitglieder GST
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Sektionen

Regionalsektionen

Verein Aargauer Tierärztinnen und Tierärzte

Präsidentin: Ruth Sigerist-Nadenbousch 

www.aargauertieraerzte.ch

Verein Bernischer Tierärztinnen und Tierärzte

Präsident: Felix Neff

www.vbt.ch

Tiermedizinische Gesellschaft Regio Basiliensis

Präsidentin: Fabienne Burach

www.vets-basel.ch

Verein Freiburger Tierärzte

Präsidentin: Valérie Grangier

www.svf-vft.ch

Verein Genfer Tierärzte

Präsident: Luc Borer 

www.sgv.name

Gesellschaft Bündner Tierärzte

Co-Präsidentinnen: Marianne Derungs-Loretz  

und Johanna Ambühl-Elmer

Verein Jurassischer Tierärzte

Präsident: Grégoire Theubet

Gesellschaft Zentralschweizer 

Tierärztinnen und Tierärzte

Präsident: Stefan Birrer-Conzelmann

www.gzst.ch

Verein der Tierärzte des Kantons Neuenburg

Präsidentin: Natacha Bourquin-Feusier

www.vetoneuch.ch

Tierärztegesellschaft der Kantone SG/AI/AR

Präsident: Urs Leisi

Verein Solothurner Tierärztinnen und Tierärzte

Präsident: Thomas Schneiter

Ordine dei Veterinari del Canton Ticino

Präsident: Andrea Togni

www.veterinariticino.ch

Gesellschaft Thurgauer  

Tierärztinnen und Tierärzte

Präsidentin: Lisa Goldinger 

www.thurgauer-tierärzte.ch

Gesellschaft der Waadtländer  

Tierärztinnen und Tierärzte

Präsident: Marc-Alain Tièche

www.veterinaires-vaudois.ch

Gesellschaft der Walliser Tierärzte

Co-Präsidentin: Caroline Saillen-Paroz

Co-Präsident: Vincent Théodoloz

Gesellschaft Zürcher Tierärzte

Co-Präsidentinnen: Karin Hörterer  

und Christiane Klammsteiner

www.gzt.ch
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Fachsektionen

camvet.ch – Schweizerische 

Tierärztliche Vereinigung  

für Komplementär- 

und Alternativmedizin

Präsidentin: Susanne Stocker

www.camvet.ch

Schweizerische Vereinigung

für Geflügelmedizin 

Co-Präsidentinnen:  

Sarah Albini und Karin Kreyenbühl

Schweizerische Vereinigung für

Geschichte der Veterinärmedizin

Präsidentin: Erika Wunderlin

www.svgvm.ch

Schweizerische Vereinigung

für Kleintiermedizin

Präsident: Flurin Tschuor 

www.svk-asmpa.ch

Schweizerische 

Vereinigung für Veterinär-

Labordiagnostik

Präsident: Urs Gilli

www.svvld.ch

Schweizerische Vereinigung

für Pferdemedizin

Präsidium vakant

www.svpm-asme.ch

Schweizerische Vereinigung 

für Schweinemedizin

Präsident: Dolf Kümmerlen

www.svsm.ch

Schweizerische Vereinigung

für Tierpathologie

Co-Präsidentinnen: Simone de Brot  

und Monika Hilbe

www.tierpathologie.ch

Schweizerische Tierärztliche 

Vereinigung für Tierschutz

Präsidentin: Lisa Goldinger

www.stvt.ch

Schweizerische Tierärztliche

Vereinigung für Verhaltensmedizin

Präsidentin: Anneli Muser Leyvraz

www.stvv.ch

Schweizerische Vereinigung  

für Wiederkäuergesundheit

Präsidentin: Michèle Bodmer

www.svwassr.ch

Schweizerische Vereinigung für 

Wild-, Zoo- und Heimtiermedizin

Präsident: Simon Rüegg

www.svwzh.ch

Weitere Sektionen

Schweizer TierärztInnen in Anstellung

Präsidentin: Franziska Brandenberger-Schenk 

www.assistenztierarzt.ch

Schweizerische Vereinigung

der Arbeitgeber-Tierärzteschaft

Präsident: Hanspeter Weber 

www.svat-asve.ch
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Verband:  
Zahlen und Fakten

Bildung

Die Fachsektionen, einige Regionalsektionen und die GST 

haben im Jahr 2024 insgesamt 198 Bildungsveranstaltungen 

anerkannt und dafür Bildungsstunden vergeben.  	

Erworbene GST-Titel 2024

30 Tierärztinnen und Tierärzte haben ihren  

Fachtierarzttitel (FVH) erfolgreich erworben:

•	 10 FVH für Kleintiere (SVK)

•	 9 FVH für Pferde (SVPM)

•	 7 FVH für Wiederkäuer (SVW)

•	 2 FVH für Schweine (SVSM)

•	 1 FVH für Labor- und Grundlagenmedizin (SVVLD)

•	 1 FVH für veterinärmedizinisch-mikrobiologische Analytik 

(SVVLD)

13 GST-Fähigkeitsausweise (FA) wurden verliehen:  

•	 7 FA Heimsäugermedizin GST (SVWZH)

•	 2 FA Homöopathie GST (camvet.ch)

•	 2 FA Veterinärchiropraktik GST (camvet.ch)

•	 1 FA Akupunktur GST (camvet.ch)

•	 1 FA Veterinärphytotherapie GST (camvet.ch)

27 Fertigkeitszeugnisse (FZ) wurden ausgestellt:  

•	 26 FZ Strahlenschutz Sachverstand GST

•	 1 FZ Integrierte tierärztliche Bestandesbetreuung  

Basisstufe Schwein, ITB-I GST (SVSM)

1 neue Weiterbildungsstätte:

•	 1 FVH für Wiederkäuer (SVW)

2 neue Weiterbildner/-innen:

•	 2 FVH für Wiederkäuer (SVW)

Die GST-Weiterbildungstitel belegen, dass die Inhaberinnen  
und Inhaber vertiefte Kenntnisse auf einem Fachgebiet haben.
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2024 2023

Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 1’233’055 995’067

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 39’656 37’037

Übrige kurzfristige Forderungen 3’678 7’435

Aktive Rechnungsabgrenzungen 52’465 29’590

Total Umlaufvermögen 1’328’854 1’069’128

Anlagevermögen 

Finanzanlagen 81’379 83’762

Mobile Sachanlagen 104’950 163’350

Total Anlagevermögen 186’329 247’112

Total Aktiven 1’515’183  1’316’240 

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen –146’925 –94’726

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten –20’907 –12’968

Passive Rechnungsabgrenzungen und kurzfristige Rückstellungen –294’655 –189’738

Total Fremdkapital –462’487 –297’431

Eigenkapital

Verbandsvermögen –1’018’809 –1’012’312

Davon zweckgebundene Reserve Nachwuchsförderung und Fachkräftemangel –100’000 –100’000

Jahresgewinn oder Jahresverlust –33’887 –6’497

Total Eigenkapital –1’052’696 –1’018’809

Total Passiven –1’515’183 –1’316’240

Jahresabschluss 2024

Die Jahresrechnung 2024 schliesst mit einem erfreuli-

chen Gewinn von knapp Fr. 34’000.– ab. Das Ergebnis 

liegt rund Fr. 27’000.– über dem budgetierten Gewinn 

für dieses Jahr. Verschiedene Ertragspositionen wie die 

Stellenvermittlung und die Inserateeinnahmen für das 

SAT waren höher als prognostiziert. Auf der Ausgaben-

seite fallen unter anderem die tieferen Druckkosten 

für das SAT und die deutlich tieferen Abschreibungs-

kosten auf. Die hohen Abschreibungskosten der letz-

ten Jahre konnten durch eine restriktive mehrjährige 

Finanzplanung wesentlich reduziert werden. Zudem 

unterstützte das Mitgliederwachstum der GST das Er-

gebnis positiv.

Das im Jahr 2023 eingeführte ERP-System Abacus und 

der neue Kontenplan vereinfachen die Buchhaltung der 

GST wesentlich. Die Neuerungen erhöhen die Kosten-

transparenz und den mehrjährigen Kosten- und Er-

tragsvergleich.

Die Vermittlungsprovision der TVS von wiederum  

Fr. 570’000.– leistete auch in der Berichtsperiode 2024 

einen hohen Beitrag auf der Einnahmeseite. Der Betrag 

wird unter anderem zu einer substanziellen Reduktion 

der Mitgliederbeiträge eingesetzt.

Die Liquidität, das Umlaufvermögen und die Eigenka-

pitalbasis können bei der GST als gut bezeichnet wer-

den. Das in der Bilanz ausgewiesene Eigenkapital ist 

mit Fr. 1,053 Mio. erfreulich hoch.

Die finale Genehmigung der Jahresrechnung 2024 erfolgt durch die Delegiertenversammlung im Juni 2025. Anpassungen vorbehalten.

Bilanz per 31. Dezember 2024
(in CHF)

Finanzen / Jahresrechnung
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Erfolgsrechnung 2024
(in CHF)

Rechnung 

2024

Rechnung 

2023

Betriebsertrag

Erlöse SAT-Abo, Stellenvermittlung, Dienstleistungen 240’699 208’849

Erlöse Dienstleistungen für Sektionen 14’453 682

Mitgliederbeiträge 1’536’454 1’507’015

Seminarerträge und Inserate SAT 357’206 504’293

Lizenzgebühr TVS 570’000 570’000

Provisionen und Spenden (Unterstützung SOS-Nummer) 0 46’331

Übrige Erträge (Rückvergütungen u. Ä.) 9’996 19’837

Erlösminderungen (MWST, Verluste aus Forderungen) –62’686 –59’503

Total Betriebsertrag 2’666’123 2’797’504

Aufwand 

Referentenhonorare, Kurskosten und Spesen –138’284 –217’591

Unterstützung Kreditjahr –25’738 –31’660

Total Aufwand für Dienstleistungen, Drucksachen, Energie –164’022 –249’251

Bruttoergebnis 1 2’502’100 2’548’252

Lohnaufwand –1’401’383 –1’288’792

Sozialversicherungsaufwand –249’386 –235’791

Bruttoergebnis 2 851’331 1’023’670

Übriger Personalaufwand und Spesen –68’099 –65’014

Total Personalaufwand –1’718’868 –1’589’597

Bruttoergebnis 3 783’232 958’656

Miete und Nebenkosten Geschäftsstelle –84’803 –84’843

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz, Leasing –13’690 –82’508

Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen –4’840 –4’510

Energie- und Entsorgungsaufwand –2’272 –3’418

Total Miete, Unterhalt, Versicherungen, Energie –105’605 –175’279

Büromaterial, Telefon –8’704 –10’482

Drucksachen (Layout und Druck SAT) –179’063 –210’479

Porti (Versand SAT) –31’306 –30’184

Beiträge Partnerorganisationen, internationale Verbände, Spenden –31’877 –33’537

Buchführung –24’512 –51’393

Externe Beratung (Betrieb SOS-Nummer) –25’769 –40’399

Sonstiger Verwaltungsaufwand (Versammlungen, Revision) –17’829 –19’094

Informatikaufwand –245’784 –119’290

Total Verwaltungs- und Informatikaufwand –564’845 –514’858

Werbedrucksachen, Werbematerial –5’729 –10’126

Beiträge an Sektionen, Sponsoring (Anlässe, OdA) –27’213 –45’354

Total Werbeaufwand –32’942 –55’480

Sonstiger betrieblicher Aufwand 0 –50

Betriebsergebnis 1 (EBITDA) 79’841 212’989

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Positionen des Anlagevermögens –58’400 –207’616

Betriebsergebnis 2 (EBIT) 21’441 5’373

Total Finanzaufwand und Finanzertrag 6’874 1’357

Betriebsergebnis 3 28’315 6’731

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand und Ertrag 5’790 0

Unternehmenserfolg vor Steuern 34’105 6’731

Direkte Steuern –218 –233

Unternehmenserfolg 33’887 6’497
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